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Larlsruher Z eitung .
Freitags , den 29. April 1303 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prjvilegio .

Jnnhalt : Berlin : Franz . Lager — Königsberg : Preuß . Militair - Organisation — Paris :,Franz . ES«

kadre — Helsingör Bukarest : Revolution in Kenstantinvpel — Smirna : Handelssachen .

Carlsruhe , vcm 27. April.
In der Nacht vom 26 . auf den 27 . April erfolgte die feyerliche BeisetztjNH des Leichnams weyl . Jhro Hoheit

der Frau Herzogin von Braunschweig - Oels in fter Großherzcglichen Fomilien - Eruft in Pforzheim . Die Begleitung ,
welche um y Uhr Abends in Bruchsal abgienF -und Morgens um g in Pforzheim , eintraf , geschah in folgender Ordnung :

Ein Stall -Ljsiziant . Ein AuKJägerey von Herrn Kammerherrn und Oberforstmeister von Ehrenberg ange¬
führt . Awey Aüge Dragoner . Herr Kamwerfcurier MorffSvt ^ mit dem Marfchalleftab . Der Insignien - Wagen ,
worin Herr Hofmarschall Baron von EdelsheiM , als Fürstenhut - Träger , Herr Vice - Lberkammerherr Baron von
Stetten , den St . Katharina - Orden tragend , die Kammerberren , Herr Graf rcn Benzol Slernau und Herr Baron
von Haynau , welche die Aufwanuna key Jhro Hoheit der Hr chstseeligen Frau Herzogin hakten , saßen. Der adeliche
Stallmeister , Herr Kamm. erjr nk,r MarquiE . vcn Mcmxerny mir einem Stallcfsizianten . Der Leichenwagen mit zwei
Pagen zur Seite . Herr Siallmcister Hhrlhes . Der Fürstliche Trauerwagen , in welchem sich befanden Se . Hoheit
der Erbgrvßherzog ; Se . Hochfürstliche Durchlaucht der Herzog von Braunschweig ; als Kommiffarms Jhro Königli¬
chen Hoheit des Eroßherzl gs , Se . Epcellenz Herr Geheime Rath und Obermarschall Marquis von Montperny ;
und der Kommissarius Jhro Hoheit der Frau Markgrasm und der übrigen Fürstlichen Personen ; Herr Geheime Rath
und Oberhofmeister von Berkheim . Neben diesem Wagen ritten zwei Pagen . — Der zwevte Trauer - Wagen , in
demselben waren , die beyden Kammerherren Herr von Zyllenhard und Herr von Baumbach ; die Heyden dienstrhueNde Kam¬
merjunkers , Herr von Leutcum und Herr von Rüdt u - der Adjud .ml Sr . Hoheit des Erbgroßherzogs , Herr von Seu -
tcrn . Der dritte Tcauerwagen , in demsc.ben befanden sich, die beiden Hofjunker Herr von Roggenbach und Herr von
Stetten , auch Herr Oberhofrath und Leibmedikus Maler und Her ; Obcrbcfprcdiger Walz . Eine Abteilung Dragoner
beschloß den Aug . Der ganze Kondukt wurde von zo Fakeln in bestimmter Entfernung beleuchtet . In allen Dör¬
fern wodurch der Aug giena , wurde mit den Glocken geläutet und die Bewohner paradirten , auch waren diese Dörfer
erleucht « . Herr Forstmeister von Teuffel von P ; crzheim , stieß mit der dortigen Jägerey in Wilferdingen zu dem
Kondukt , auch schloß sich hier noch ein Theil der Jägerey aus dem Obcrfvrstamt Earlsruhe mit an . Ebenfalls schloß
sich hier das Ka allcrie -Korps der Pfvrcheimer Bürger - Garde an und machte das Avant - Korps vom ganzen Kondukt .
Bey Annäherung des Lechen - Zugs gegen die Stadt wurden alle Glocken geläutet . Die verschiedenen militairsichen
Korps machten Spaliere drö an die Kirche. Am obern Schloßthor erwartete sämtliche hiesige Dienerschaft und der
Magistrat das - . rauer,elette und trat demselben bis an eie Kirche vor . Hier wurden die beiden Särgen von dem
Trauerwaaen abgenon men , und durch die Magistrats - Personen auf das in der schwarz dekorirten Kirche errichtete
Trauergerüste niedergrwzl . Herr Spezial Holzhauer hielte eine Rede und hierauf wurden die Särge in der Gruft
beygefttt . Die Leiwenbegleitung verfügte sich daun zwischen Sp . lreren von Bürgern und dem Fabrskanlen - Korps in
den Easihof zum schwarten Adler und Nachmittags von da nach Earlsruhe und Bruchsal zurük .
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Pre usse n.

Berlin , vom y . April .
„ Das Lager für Zo,ooO Mann fcanz . Truppen , von

dessen Verlegung nach Treuenbriezen die Rede war , soll
nach dem neuesten Befehl des Hiesigen Gouverneurs ganz
nahe bei Berlin errichtet werden und über die Hamburger
Landstraße bis an das Dorf Schönhausen sich ausbreiten .
Das Hauptquartier soll nach Charlottenburg kommen .
Die hiesige Kammer hat den Antrag erhalten , für die
Verpflegung dieser bivouaquirenden Truppen auf 4 bis 5
Monate zu sorgen . An die Räumung unsrer Provinz
von fremden Truppen ist also noch nicht zu gedenken . "

Königsberg , vom 7. April ,
Unser Militair hat seit dem Frieden von Tilsit große

Veränderungen erlitten . Schon ,im Okt . v . I . wurden
nicht allein alle Pferde der Artillerie , des Provianlfuhr -

wescns und der Backerei verkauft , sondern dies geschah
auch von einem großen Theile der Cavallerie : jede Eska¬
dron wurde um 2Z Pferde vermindert ; überdies wurden
die Regimenter auf den Friedensfuß gesezt , alle Feldbe¬
dürfnisse , Wagen , Sättel ec . , in Königsberg , Colberg und
Glatz niedergelegt . Von den Truppen selbst wurden viele
Korps gänstich reduzirt , mehrere Regimenter mit einander
verbunden , und dadurch die Infanterie und Kavallerie noch
mehr in der Anzahl der einzelnen Korps vermindert .
Aus den 15 Eskadrons Towarzpzs wurden 8 formirt ,
aus den 5 Eskadrons Wagenfelb und Z Eskadrons Neti¬

quette 4 ; die Brigade von Wiersbitzky und von Quiz -

zow wurden ganz aufgelößt , die Depotseskadrone der ge¬
fangenen und aufgelößten Regimenter wurden andern ein¬
verleibt . Alle übrigen Kavallerieregimenter wurden von
5 auf 4 Eskadrcnen , und selbst das sich bei aller Gele¬

genheit ausgezeichnete Regiment schwarzer Husaren von
Prittwitz von ic > auf 8 Eskradrpnen gesezt. Ueberhaupt
wurden Z5 Eskadronen reduzirt . — Bei der Infanterie
wurden 12 Neservebataillons gänzlich aufgelößt , und 7 zur
Ergänzung anderer Regimenter gebraucht ; aus den Regi¬
ment Chlebowky , Plötz und dem 3 Bataillon v . Kropf
wurde 1 Bataillon von 4 Kompagnien formier ; alle Z
Bataillone Md alle Füsilierbakaillone wurden den übrigen
Regimentern einverleibt ; die ganze Reduktion betrug von
den noch vorhandenen Truppen zü Bataillonen . — Zu¬

gleich wurden alle Freikorps aufgehoben , als das Mchllen -
dorssche, Raverssche , Marwitzeschs , Kcckowlch ? ,rc . , nur von
dem von Schill blieb der Stamm zu einer neuen Forma¬
tion . — Um die geringere Anzahl der bleibenden Trup¬
pen noch mehr zu beschränken , und um die unumgäng¬
lich notwendigen Ersparungen aufs höchste zu treiben ,
wurde der dienstthuende Stand her der Infanteriekom¬
pagnie auf 50 , und der Kavallerie - Eskadron au^ 60
Mann gesezt. >— Die geringen etwasmäßigen Besoldun¬
gen schienen bei der jetzigen Theurung zu den Bedürfnis¬
sen der Individuen erforderlich zus eyn ; indeß zogen von nun
an die Eskadrons - und Kompagnie - Chefs weder Beur¬
laubte noch andere Emolumente . — Alle diese Einschrän¬
kungen vermindert die Kosten des Militairs sehr bedeu¬
tend , aber auch in eben dem Grade die Starke desselben,
und die ganze Verminderung mag sich leicht auf 20,000
Mann und 10,000 Pferde belaufen haben . — So not¬
wendig die Verminderung war , so hart war sie für man¬
che Individuen . Gewohnt , jede geleisteter «» Verdienste
und Aufopferung zu belohnen , sah sich der gütigste Mo¬
narch jezt in der Lage, die heiligsten Gefühle der Erkennt¬
lichkeit nicht immer befriedigen zu können ; die väterliche
Vorsorge half dann noch den dcingensten Bedürfnissen der
Hülflosen ab , so weit es die Wittel bei der sorgfältigen
Erspäh . ung zuliessen . — Aber auch diese Einschränkungen
waren nicht hinlänglich , das kleine bleibende Korps bei den
fortdauernden unglüklichen Verhältnissen in Europa in
der Zukunft nicht zu erhalten . Die Staatseinkünfte
konnten nur von den Provinzen diesseits der Weichsel
bezogen werden , und diese waren durch den Krieg ruinirk ,
durch ansteckende Seuchen unter Menschen und Vieh ,
durch große und drückende Kriegslpnlributionen und Kriegs¬
lieserungen erschöpft . Mit den außerordentlichen Mitteln
war man zu Ende , und diejenigen , welche man noch her -
herbeizuschaffen hoffte , mußten zu der unausweichlichen
Abtragung der noch schuldigen Kriegskomribukionen ange¬
wendet werden . (D . F . f. )

Frankreich .
Paris , vom 22 . April .

Am Mittwoch , den 20 . April , um 1 Uhr frühe , ist
Ihro Maj . die Königin von Holland glüklich von einem

U '
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Primen « ttkyyden worden . Au ^olq de- si ^ usions - Akte

vom 23 . Floreal Jahrp2 , war Se I . urL ' attcht der Prinz

Reichs - Erzk . nzler dry der Geburt zu egen . -— Der Kon

tre - ?ldmiral Allemand , Kommandant einer vor der In¬

sel Air ( nordwestlich Rochefort ) vor Anker liegenden Di¬

vision , gieng am 17 . Januar unter Segel , um sich mir

der Eskadre von Toulon zu vereinigen . Er kam am 6»

Februar daselbst an , nachdem er sechs englische Fahrzeuge

und ein portugiesisches (Prinz von Portugal , von 600

Tonnen , mit Kolonial - Maaren , das die Engländer einige

Tage zuvor besezt hatten ) theils genommen , theils zerstört

hatte . — Kaum ward der Kontre - Admiral signalisirt , als

Admiral Gantheaume , der von seiner Ankunft be¬

nachrichtigt war , mit den seinen Befehlen untergebenen

Schiffen , unter Segel gieng . — Die Division von Jsle -

d ' Aix hatte unter einem anhaltenden heftigen Wind gese¬

gelt ; dennoch hatte sie keinen Schaden genommen , und

konnte sogleich ihrer Bestimmung folgen . — Das so ver¬

einigte Geschwader bestund aus 10 Schiffen , wo,on zwey

Dreydecker , eines von 80 und 7 von 74 Kanonen , drei

Fregatten , 2 Korvetten und Y Transponschiffe , jedes von

800 Tonnen , mit Truppen , Lebensmitteln und jeder Art

Munition versehen . — Der Admiral richtete seinen Lauf

gegen die Insel Korfu , die er Befehl hatte aufs neue zu

verproviantircn , u . die , seit einiger Zeit , von einer Eskadre

von ü bis 7 Schiffen blokirt war . — Ssy es , daß diese
Eskadre von der Bewegung des Geschwaders Sr . Maje¬

stät benachrichtigt worden , oder daß das abscheuliche Wet¬

ter , so damals war , sie zwang einzulaufen , genug sie
war seit einigen Tagen verschwunden , als am 23 . der Ad¬

miral vor Korfu anlangte .- — Seine erste Sorge war ,

Fahrzeuge nach Otranto , Tarent , Brindisi und auf die bei¬

derseitigen adriatischen Küsten abzuschicken , um die zahlrei¬

chen in den dortigen Hiven vereinigte Schiffe nach Korfu

herbeyströmen zu machen ; was auch mit der größten Thä -

tigkeit bewerkstelligt wurde . Mit gleicher Tyätigkeil setzte
man die Truppen u. Munitionen jeder Art auf der Insel
aus , womit das Geschwader und die Konvoy beladen war .
— Seil ihrer Abfahrt hatten die Schiffe Sc . Majestät

abscheuliches Wetter ausgestanden ; der Handel von

Paris bedurfte an den Masten beträchtlicher Ausbesserun¬

gen . Der Admiral , der es bestiegen hatte , steckte seine

Flaage
'
aufdem Edelmüthigen auf ; u. auf die Nach¬

richt , die ihm zukam , daß ein englisches Geschwader sich in

das Mittelmeer begeben habe, gieng er am 2Z . unter Se¬

gel , um chm zu begegnen und seine Vereinigung mit den

übrigen feindlichen Eskadron zu verhindern . Auf Korfu

ließ er bloß einige französische und italienische Fregatten

u . Korvetten zurük , um die Kommunikationen zu sichern . —

Das Geschwader segelte nach der Höhe von Sicilisn und

da es keinen Feind antraf , so durchkreuzte es nach allen

Richtungen hin zwischen dieser Insel , zwischen Aante und

den jonischen Inseln . Nach einen I9tägigen Streifzuge

lief es wieder in Korfu rin , woselbst der Admiral seine

Flagge wieder auf dem Handel von Paris aufsteck¬

te. — Als alle nach Korfu bestimmten Konvois dort ein¬

gelaufen , die Insel für 2 Jahre mit Lebensmitteln verse¬

hen , und die Magazine mit Pulver und Munition ange¬

füllt waren , gieng der Admiral , am lü . Merz , wieder

unter Segel , und nachdem er einige Tage bey Sicilien ,

der Barbarey und Sardinien gestreift hakte , richtete er sei¬

nen Weg nach Toulon , wo das Geschwader am io . April

einlief , und , hiermit seinen Awek vollkommen erreichte . —

Admiral Gantheaume lobt ungemein den Kontre -

Admiral Allem « nd , so wie die Kommandanten , Offi¬

ziers und Mannschaft . Alle haben , auf dieser zweimonat¬

lichen Fahrt , wo heftige Windstöße beständig aufeinander

folgten , gleichviel Eifer und Erfahrung bewiesen. — Nach¬

richten aus Spanien geben folgendes Verzeichniß der vom

Friedensfürsten in England und auf dem Kontinente hin¬

tergelegten Gelder an , das unter seinen Papieren soll ge¬

funden Word n seyn . In England 40 Millionen starke

Piaster (der starke Piaster gilt 5 Liv. 6 Sols HDeniers ) ;

in Frankreich , bey verschiedenen Partikularen , io Mill . ;

in Genua 20 Mist . ; zu Eorogne und in Ferrol , nach

England bestimmt , 10 Mist . ; in den Händen des Gene¬

ral - Inquisitors aj Mist . ; in den Händen der Donna

Tudo Z Mist . ; bey D . Espinosa 800,von Piaster ; beym

General - Schatzmeister 600,000 ; zusammen die ungeheure ;

Summe von 83,400,000 Piaster ( über 44z Mist . Liv .) ,

die wenigstens einen Maaßstab von dem Begriffs abgibt'

den man sich in Spanien von den Reichthümern dieses

ehemaligen Günstlings macht . Auch aus diesem Verzeich¬

niß ersieht man , daß er sein größtes Vertrauen auf Eng -
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Md setzte ; seiner Mätresse vertraute er am wenigsten an .
In dieser Aufzählung find die Gold - und Silber - Stangen
und eine unermeßliche Menge Diamanten und andere Kost¬
barkeiten nicht mit begriffen .

Straßburg , vom 25 . April .
Gestern walr hier ein heftiges Gewitter , mit starkem « .

lange anhaltendem Hagel begleitet . Man weiß noch nicht ,
wie weit es sich erstrebt hat ; man ist aber sehr um den
Schaden besorgt, den es an Dlüthe , Knospen , am Wein¬
stock besonders kann angericht haben .

Dännemark . .
Helsingvr , vom n . April .

Am 7 . d. haben einige engl . Schiffe die Insel Fejäe
beschossen und bombardirt , auch einige Wohnungen da¬
durch zerstört . — Am 8. d. ist ein 74 Kanonenschiff , und
in dem Lauf des heutigen Tages sind i Fregatte und
Briks unserer Feinde aus der Nordsee angelangt , und ha¬
ben sich zu jenen auf der gegenseitigen Küste verfügt , wo
also jezt 6 engl . Kriegsschiffe liegen . — Der Hamburger
Schiffer , welcher in dieser Nacht von Kronburg aus ge¬
nommen ward , hat ausgesagt , daß bei seinem Abgänge
von Golhenburg ioc > engl . Transportschiffe , ( ob solche
Truppen inne gehabt oder nicht , sey ihm unbekannt ) ,
nebst 2 großen Linienschiffen und einigen kleineren Kriegs¬
fahrzeugen dort angelangt waren .

Türkei .
Bukarest , vom 16 . Mer §-

Ein aus Konstantinopel kommender , nach Paris eilen¬
der , Kurier hat die Nachricht hieher gebracht , daß bei sei¬
ner Abreise ein so großer Ausstand in Konstantinvpel herrsch¬
te , daß man mit Gewehr und Kanonen geschossen, und daß
er in einer Entfernung von 12 Stunden den Kanonen -
Donner noch gehört habe. Dip Janitscharen sollen diesen
Aufstand erregt haben . — Auch bei uns scheinen die Frie¬
denshoffnungen noa ) auf gar . keinem festen stufst zu stehen«
Der Ruffache Feldmarlchall Prosorowsky hat bereite
die Befehle gegeben , wo jedes Regiment für den künftigen
Feldzug zu stehen habe , und wer es kvmmandiren solle.
In dieser Hinsicht sollen heute schon zwei Füsilier - Regimen¬
ter von ihren gegen die Donau abwärts gehabten Wimer -
Quartieren hier durch , und nach Kopctschuen und Kala -

gurien zur Verstärkung de« Vorposten -Korps des General «
von Uhlanius marfchiren . Eben diesem Befehle gemäß
sollen alle Verwundeten sund langwierige Kranken nach
Choczim , wo das Haupt - Spital der ganzen Armee se?n
soll, geführt werden . Vom Belagerungs - Geschüze sollen
hieher 6z Stücke , gegen Ismail aber 124 zu stehen kom¬
men . Auch soll Fürst Prosorowsky heute sein Hauptquar¬
tier gegen Ismail näher verlegen und selbst dahin abgehen.
Der Kosacken - General Platow kommt mit sechs . Regi¬
mentern hieher : und unter seinem Kommando wird auch die
der Generals von Milloradovich hier stehende eilste Division
und alle in Crajowa befindliche Truppen stehen . Im Mit¬
telpunkt bleiben ausser andern Regimentern , das Sybyrski -
sche Grenadier - und das Abscholonische Regiment . Ein
in Rimmnik bei Busea stehendes Dragoner - Regiment ist
nach Cra owa beordert , wo Jsaiw kommandirt , der ge¬
stern hier eingetcoffen ist. Hier wird auch der Artillerie -
General v. Sievers jede Stunde erwartet , der eine
Inspektions - Reise nach Crajowa und von da wieder zurük -
machensoll .

Smirna , vom 6 . Merz .
Unsere Kaufleuke haben endlich den klugen Ausweg ge¬

troffen , ihre Waaren aus der Astatischen Türkei , aus Ara¬
bien , Egypten , c . durch einen Lheil von Natvlien in das !
Meer von Marmora , und dann über Adrianopel durch die '
Europäisch « Türkei nach den Oestreichischen Staaten rc . i
zu schicken .

Todes - Anzeige . s
Nach einem eilfjahrigen , smmerzenvollen Krankenlager

wurde verflossenen Sonntag , den 24 . d . M . , unsere gute ^
Schwester , Wilhelmin - Hartmann , gewesene Kammer -
Jungfer bei den Durchlauchtigsten Prinzeßinnen , durch !
einen sanften Tod , in einem Älter von 46 Jahren , von j
ihren Leiden erläßt . Von der Thejlnahme aller derer , die i
sie kannten , überzeugt , vecbittm wir uns alle Beileids -
Bezeugungen , und empfehlen uns in Ihr ferneres Wohl - i
wollen . - - Carlsruhe , am 25 . April 1808 . i

Sabine Hartmann , verwiltibke Kammer - i
Nach Füßlin , für sich und ihre vier j
Geschwistrige . s

Carlsruhe . sVersteigerung . ) Nächsten >
Monrag , den 2 . May , Morgens y Uhr , wird in der ,
Behausung der versieceenen F . . u G - heimenräihin Volz , !
m der Waldgaffe , mit einer Fm muß Versteigerung durch

!le Rubricken der Anfang gemacht und die darauf folgende
rage forlgeahren werden . l

Carlsruhe . sSoNN - und Regenschirm - ^
Reparation betreffend . ) Die hiesige Dreher - Aunft >
benachrickkigt das gechrie Publikuni , daß sie alle verkom¬
mende Reparationen an Sonn - und Regenschirmen bestens ^
und auf ' s genaueste bedienen werden .
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